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Einbrecher klaut
zehn Kilo Speiseeis

Großsachsenheim (p) – Nach dem Einschla-
gen einer Glastür ist ein unbekannter Täter
in der Nacht zum Montag in den Herstel-
lungsraum eines Eiscafes an der Bahnhof-
straße in Großsachsenheim eingestiegen
und hat dort zwei Metallbehälter mit zehn
Kilo Speiseeis entwendet. Die gestohlenen
Behälter – einer von ihnen komplett ent-
leert - wurden in einem Treppenaufgang an
der Von-Koenig-Straße aufgefunden. Ver-
mutlich derselbe Täter war bereits in der
Nacht zum 13. April in den Betrieb einge-
drungen und hatte dabei mehrere hundert
Euro Sachschaden angerichtet. 

Unbekannter klaut
Mitsubishi Galant

Enzweihingen (p) – Nachdem er ein Vor-
hängeschloss geknackt hatte, ist ein unbe-
kannter Täter am vergangenen Wochenen-
de auf das Firmengelände eines Betriebes
an der Erich-Blum-Straße gelangt. Mit
vorgefundenem Werkzeug öffnete er dort
gewaltsam das Fenster zu einem Büroraum,
aus dem er mehrere Fahrzeugschlüssel ent-
wendete. Mit einem davon verschaffte er
sich Zugang zu einem roten Mitsubishi
Galant, mit dem er vom Betriebsgelände
fuhr. Der Pkw wurde am Sonntag gegen 14
Uhr auf einem ehemaligen Firmengelände
an der Planckstraße in Vaihingen aufgefun-
den. In beiden Fällen nimmt das Polizeire-
vier Vaihingen unter Telefon (07042) 9410
sachdienliche Hinweise entgegen.

Cabrio-Verdeck
aufgeschlitzt

Vaihingen (p) – Auf rund 3000 Euro beläuft
sich der Sachschaden, den ein Unbekann-
ter in der vergangenen Woche an einem
Mazda MX5-Cabrio in der Stuttgarter
Straße angerichtet hat. Er schlitzte das
Verdeck des Fahrzeugs auf, beschädigte das
Armaturenbrett und riss den Kabelbaum
der Lenksäule heraus. Er klaute zudem
noch einen 300 Euro teuren IPod. 

17-Jähriger bei
Unfall leicht verletzt

Horrheim (p) – Ohne anzuhalten ist ein
53-jähriger Autofahrer am Montag gegen
14.25 Uhr in Horrheim in den Kreisverkehr
Richtung Ensingen eingefahren und hat
dabei nicht auf einen bevorrechtigten Fah-
rer eines Leichtkraftrades geachtet. Der
17-Jährige kam beim Zusammenstoß zu
Fall und zog sich leichte Verletzungen zu.
Es entstand etwa 2500 Euro Sachschaden.

Ein Schwerverletzter und
45000 Euro Schaden

Hohenhaslach (p) – Ein Schwerverletzter
und etwa 45000 Euro Sachschaden sind die
Bilanz eines Verkehrsunfalls, der sich am
Montag gegen 15.15 Uhr auf der Landes-
straße 1106 in Hohenhaslach ereignet hat.
Ein 70-Jähriger war mit seinem Pkw vom
Heinzenberger Weg nach links in die Lan-
desstraße eingefahren und hatte dabei ver-
mutlich die Entfernung eines bevorrechtig-
ten 49-jährigen Autofahrers falsch einge-
schätzt. Während sich der 49-Jährige beim
Zusammenstoß schwere Verletzungen zu-
zog und mit seinem Fahrzeug in entgegen-
gesetzter Richtung zum Stehen kam, wurde
das Auto des 70-Jährigen in eine Böschung
geschleudert. Er blieb unverletzt.

Arbeitet die Arge zu langsam?
Grünen-Kreisrat: zeit zwischen Arbeitslosengeld-II-Antrag und Bescheid zu lang

Vaihingen/Ludwigsburg – Der Grü-
nen-Kreisrat Armin Zeeb wettert ge-
gen die Arbeitsgemeinschaft (Arge)
Arbeitslosengeld II von Kreis und Ar-
beitsagentur: Genehmigungsverfah-
ren seien zu bürokratisch und Bear-
beitungszeiten zu lange. Die Arge
weist die Kritik zurück.

VON PHILIPP-MARC SCHMID

„Offener Brief“, steht auf einem Papier,
das der Vaihinger Grünen-Kreisrat Armin
Zeeb kürzlich verschickt hat. In dem
Schreiben an Landrat Dr. Rainer Haas und
an den Chef der Arbeitsagentur, Johannes
Klapper, kreidet Zeeb Probleme mit dem
ArbeitslosengeldII an. Die Stelle, die die
Anträge auf die Staatshilfe bearbeitet, ist
eine Arbeitsgemeinschaft der Ludwigsbur-
ger Agentur für Arbeit und dem Landrats-
amt. Und diese Stelle arbeite erstens viel zu
bürokratisch und zweitens viel zu langsam,
findet Armin Zeeb.

Als „praktisch arbeitender Sozialarbei-
ter“ habe er feststellen müssen, dass Anträ-
ge auf ArbeitslosengeldII bei der Ludwigs-
burger Arge drei bis fünf Monate Bearbei-
tungszeit in Anspruch nehmen. Und das,
„obwohl alle relevanten Unterlagen vor-
handen waren“, schriebt Armin Zeeb. Für
diesen Missstand macht er eine „hohe Mit-
arbeiterfluktuation“ verantwortlich.

Von Personalmangel und langsamer Ar-
beitsweise möchte man bei der Arge in
Ludwigsburg jedoch nichts wissen. Sozial-
dezernent Ferdinand Lautenbacher wider-
spricht den Vorwürfen. „Die Arge wird
ständig kontrolliert und kann nachweisen,
dass zum Beispiel im März zwischen An-
tragseingang und Bescheid im Durch-
schnitt elf Tage vergangen sind“, sagt er.
Und wenn die Zeit in einem Einzelfall doch
mal darüber liege, müsse man darüber
sprechen. 

Neben den langen Bearbeitungszeiten
kreidet Zeeb auch den Bürokratismus an.
Anträge auf Arbeits-
losengeldII würden
heute ganze zehn
Seiten umfassen, die
ausgefüllt werden
müssten. Früher ha-
be ein Sozialhilfebo-
gen vier Seiten ge-
habt. 

Und: „Die Fragen
waren fast die glei-
chen.“ Weiter be-
mängelt Zeeb, dass
ein Bescheid der Ar-
ge sechs Seiten umfasse und ihn „kein
studierter Bürger mehr richtig verstehen
kann“. Wichtige Informationen würden in
den ausgestellten Bescheiden fehlen, „so-
dass der Hilfeempfänger gar nicht richtig
nachrechnen kann, warum er diesen Betrag
erhält“.

In Sachen Bürokratismus streitet die Ar-
ge nichts ab. Ronald de Jonge vom Land-
ratsamt erklärt, dass die Anträge früher
tatsächlich oft einfacher auszufüllen gewe-
sen seien – weil das Sozialhilfegesetz da-
mals noch einfacher gestrickt gewesen sei.
Auf die Fragebögen, die Zeeb kritisiert, hat
die Ludwigsburger Arge freilich keinen
Einfluss: Sie sind den Jobcentern seit der
Hartz-IV-Reform bundesweit vorgeschrie-
ben. Zeebs Kritik müsse dehalb an die
verantwortliche Behörde gerichtet werden
und nicht an die ausführende Stelle.

Armin Zeeb regt sich in dem Brief übri-
gens auch noch über
die Beratungskom-
petenz der Arge-Mit-
arbeiter auf. „Ist ein
Bürger in Not, erhält
er kaum von den
Sachbearbeitern die
Information, dass es
auch spontane Ab-
schlagszahlungen
gibt“, schreibt er an
den Ludwigsburger
Landrat und die Ar-
beitsgemeinschaft.

Auch in dieser Sache verweist Lautenba-
cher auf die Vorschriften der übergeordne-
ten Behörden. Er betont aber auch, dass
Menschen in Not zur Überbrückung auch
Abschlagszahlungen erhalten. In den kom-
menden Tagen will sich Lautenbacher mit
Zeeb zum Gespräch treffen.

„Das hat nach Optimierung gerufen“
Kommunalwahl beschert Merbeth&Bossert in Nussdorf regelrechten Auftragsboom

Nussdorf – Wolfgang Bossert lehnt
sich zufrieden zurück. Wirtschaftskri-
se? Derzeit kein Thema. Im Gegenteil:
Bossert (60), Inhaber von Mer-
beth&Bossert print media, hat sein
Personal aufgestockt. In den nächs-
ten sechs Wochen wird in dem Betrieb
in der Mühlstraße in Nussdorf rund um
die Uhr gearbeitet.

VON UWE BÖGEL

Mit der Kommunalwahl am 7. Juni geht für
Bossert, selbst seit 20 Jahren Gemeinderat
in Eberdingen, ein regelrechter „Auftrags-
boom“ ein. Für 330 Städte, Gemeinden und
Kreise in Baden-Württemberg liefert das
Unternehmen die Stimmzettel und über-
nimmt auch den Versand. Vor einem Jahr
reiste Bossert mit seinem neuen Produkt
„Wahl plus“ durch die Lande und stellte
das Konzept den Kommunen vor. „Das war
fast vergnügungssteuerpflichtig“, schmun-
zelt der Firmenchef. Die erfolgreiche Ak-
quise: Ludwigsburg, Schwäbisch Hall,
Konstanz, Lörrach, Singen und Bad Sä-
ckingen gehören beispielsweise zu den

Kunden, dazu kommen noch zahlreiche
Kreise. Ein Drittel der 1109 Kommunen im
Land stehen mittlerweile in den Auftrags-
büchern des Nussdorfer Betriebs. Referen-

zen der Stadt Biberach, des Alb-Donau-
Kreises, der Stadt Esslingen und der Stadt
Neckarsulm öffnen die Türe der Wahläm-
ter. Dazu kommt noch das Engagement
Bosserts als Gemeinderat: „Dieser Stallge-
ruch kommt natürlich auch gut.“

1994 bekam Merbeth&Bossert den Fuß
in die Tür des Wahlgeschäfts. Von der Stadt
Ulm kam der erste große Druckauftrag.
Bossert erfand dazu die patentrechtlich
geschützte Prüflochung. Bei den gelochten
Stimmzettelblocks ist ein Vertauschen der
einzelnen Blätter ausgeschlossen. „Es gab
immer wieder Mängel bei den Stimmzet-
teln, so dass Wahlen wiederholt werden
mussten“, weiß Bossert. In Baden-Baden
wurde 1999 die Wahl annulliert, weil es
aufgrund fehlender Leerzeilen bei den
Wahlvorschlägen zu Formfehlern kam. Mit
der Prüflochung bot der Mittelständler nun
entsprechendes Know-how mit höheren Si-
cherheitsmaßnahmen an.

„Doch das Konzept hat geradezu nach
weiterer Optimierung gerufen“, überlegte
sich der Nussdorfer Firmenchef. Im Vorfeld
der Kommunalwahl am 7. Juni hat sich
deshalb der Marktführer bei der Herstel-
lung von Stimmzettelblocks mit Prüflo-
chung Merbeth&Bossert mit dem Markt-
führer und europaweit führenden Herstel-
ler von Briefumschlägen, BlessOF GmbH
in Kirchheim/Teck, und der Deutschen
Post AG zusammengeschlossen, um eine
Gesamtlösung mit Personalisierung und
Kuvertierung der Wahlunterlagen anzubie-
ten. Ab Druckreiferklärung im Webportal
haben die Wahlleiter nichts mehr mit den
Unterlagen zu tun – die Maschinerie in
Nussdorf läuft an.

30 Millionen Stimmzettel werden in den
nächsten Wochen in Nussdorf produziert.
Zehn Prozent an Kosten sollen die Kommu-
nen bei der „prozess- und medienübergrei-
fenden Gesamtlösung“ sparen, die die Be-
stellung, die Produktion und die Postaus-
lieferung der Wahlunterlagen beinhaltet.
Allein 3,4 Millionen Euro ließen sich nach

den Berechnungen Bosserts landesweit
durch die maschinelle Kuvertierung mit
einem Logistikcode einsparen. Auch die
Zahl der Wahlhelfer könne landesweit um
20000 gedrückt werden.

„Mit unserem Produkt werden wir uns
um einen entsprechenden Preis des Landes
bemühen“, sagt Wolfgang Bossert. Die pa-
tentrechtlich geschützte Prüflochung wur-
de bereits 2000 mit dem Diamond Award
ausgezeichnet und das Tochterunterneh-
men „Papergate“ als Erfinder des weltweit
ersten datenspeicherfähigen Papiers „I-Pa-
per“ gewann im Jahr 2004 den Innovati-
onspreis der deutschen Druckindustrie.

Bei der Kommunalwahl im Juni hat der
Betrieb in der Mühlstraße keine weiteren
Kapazitäten für andere Bundesländer.
„Wir wollen unsere Idee aber weiter ausrol-

len“, verspricht Bossert. Aktuell kommen
jetzt aber Tausende von PDFs auf den
Server von Merbeth&Bossert. Parallel da-
zu läuft der Rollenoffsetdruck an: An fünf
Maschinen werden die Stimmzettel produ-
ziert, 75 bis 80 Kilometer pro Stunde.

Im Jahr des 60-jährigen Bestehens (die
Firmengründer Hans Merbeth und Rudolf
Bossert hatten in der Nachkriegszeit die
Deutsche Bahn als Hauptkunden) gibt es
nach der Wahl einen besonderen Service
für die Gemeinden: Da die Wahlzettel aus-
schließlich auf Recyclingpapier gedruckt
werden, wird ein Attest erstellt. Die Rech-
nung von Bossert: Die 330 Gemeinden, die
den Service der Nussdorfer in Anspruch
genommen haben, haben 90 Tonnen Koh-
lendioxid eingespart. „Das erhöht weiter
unsere gute Marktakzeptanz.“

In Nussdorf werden die Stimmzettel rund um die Uhr produziert. Foto: p

Erfolgreiche Geschäfte mit der Kommunalwahl: Wolfgang Bossert konnte mit seiner Idee über 300 Kommunen überzeugen. Foto: Bögel

”
Auch heute sollte es 
möglich sein zu tun, 
was früher gang
und gäbe war “Aus dem offenen Brief von Grünen-Kreisrat

Armin Zeeb an die Arge und den Landkreis

Im Kasten

Aus den Blumen wächst das Vaihinger Schloss. Foto: Arning



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile (ColorMatch 3.01 - SWOP Ink, Sheetfed, Coated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 0
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.25000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Ohne)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1240 1240]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice


